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Seit dem 15. Mai 2007 stehen die Be-
schäftigten der zur Nestlé Waters
Deutschland AG (NWD) gehörenden
Neuselters Mineralquelle im mittelhes-
sischen Löhnberg im Streik. Rund um
die Uhr sind Streikposten vor dem
Werkstor eingesetzt. Sie wissen, wo-
für sie kämpfen : Erhöhung der Ent-
gelte und Fortgeltung der Tarifverträ-
ge.

Beides lehnt Nestlé Waters (bis-
her) rigoros ab. Schlimmer noch, die

NWD-Geschäftsleitung versucht stän-
dig, die Streikenden zu provozieren:

l Strafanzeige gegen die NGG
wegen angeblichem „Hausfriedens-
bruch“ durch mutmaßliches Rütteln
am Werkstor;

l Strafandrohung wegen ver-
meintlich „blockierter“ LKWs;

l Verdoppelung des Sicherheits-
dienstes auf dem Werksgelände;

l zeitweise Verweigerung des
Zugangs zur Produktion, zum Lager
und zum Betriebsratsbüro gegenüber
dem Betriebsrat;

l Drohung mit Entlassung aller
Beschäftigten, die sich weigern soll-
ten, in der kommenden Woche wie-
der zu arbeiten und neue Arbeitsver-
träge zu unterschreiben.

Die NWD-Geschäftsleitung scheint
sich nicht nur durch Unkenntnis in
tarifrechtlichen Fragen, sondern auch

durch Dummdreistigkeit und Feig-
heit vor den eigenen Beschäftigten
auszuzeichnen. Denn viele Angriffe –
beispielsweise die genannte Drohung
mit Kündigung – lässt sie durch die
billigsten und damit ärmsten Arbeits-
kräfte bei Neuselters, den Sicher-
heitsdienst mit einem Stundenlohn
von vielleicht 6,50 Euro, verbreiten.
Schade, dass sich diese Kolleginnen

und Kollegen dazu missbrauchen las-
sen. Doch offenbar steht ihnen selbst
das Wasser derart hoch am Hals,
dass sie glauben, es sich nicht leis-
ten zu können, dem Management zu
widersprechen und solche „Drecks-
arbeit“ abzulehnen.

Die ersten sechs Streiktage waren
erfolgreich: die Produktion stand ,
der Arbeitskampf lief, bis auf einige
Streikbrecher ging die Belegschaft ge-
schlossen ihren Weg, und sie erhielt

von außen zahlreiche Zeichen der So-
lidarität und Hochachtung . Das
wird in diesem Streik-Info in Bildern
und Worten dokumentiert. Daran soll
und darf sich an den nächsten Streik-
tagen nichts ändern. Dabei ist der
Zusammenhalt der streikenden Be-
schäftigten das Wichtigste – und jede
Form der Unterstützung wird hierbei
gern gesehen und angenommen.

Keine/r ist aus Zucker: Streikbeginn am 15. Mai 2007 bei guter Laune im strömenden Regen



Solidarität aus Nestlé-Betrieben
(Auszüge)

Zu Eurem Streik wünsche ich Euren
Mitarbeiter/innen viel Rückgrat und
ein gutes Durchhaltevermögen. Als
ehemaliger Nestlé-Mitarbeiter (38
Jahre im Außendienst) weiß ich, wie
hart solch eine Auseinandersetzung
ist. Lasst Euch nicht unterkriegen!

Hajo Cremer , ehemaliger Nestlé-Au-
ßendienstler, Merzenich

Wir unterstützen Euren Arbeitskampf
und senden Euch solidarische Grü-
ße. Wir stehen hinter Euch!

Betriebsrat Erlenbacher Backwa-
ren Groß-Gerau

Wir stehen solidarisch an
Eurer Seite, denn wir hier in
der Hauptverwaltung ken-
nen die Bedeutung von OT,
wir wissen, welche Verluste
der Häuserkampf mit sich
bringt: weniger Einkom-
men, kein Urlaubsgeld,
usw. Wir wünschen Euch
für Euren Arbeitskampf
starke Nerven und Durch-
haltevermögen. Lasst
Euch nicht spalten. Steht weiterhin fest
zusammen, widersteht den Ein-
schüchterungen!

Reiner Eich , Betriebsratsvorsitzender
Nestlé Hauptverwaltung Frankfurt

Kämpft für Eure Rechte! Es ist nur
angemessen, dass alle Kolleginnen
und Kollegen für ihre Arbeit auch or-
dentlich entlohnt werden! Es ist auch
sehr mutig von Euch, Euch gegen die
Politik von Nestlé zu wehren. Nestlé
versucht durch Tarifflucht und/oder
den Abschluss von Haustarifen die
Arbeitsbedingungen von Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmern zu ver-
schlechtern. Wir haben das hier auch
schon erlebt. Deswegen kämpft Ihr
nicht nur für Euch allein, sondern für
viele Kolleginnen und Kollegen bei
Nestlé. Ihr könnt stolz auf Euch sein.

Susi Ferschl , Betriebsratsvorsitzen-
de Nestlé Biessenhofen

Die Belegschaft vom Harzer Grauhof
Brunnen aus Goslar ist mit Euch so-
lidarisch bei Eurem gerechten Arbeits-
kampf gegen die starre Haltung der
Geschäftsleitung aus Mainz. Haltet
durch und lasst Euch nicht unterkrie-
gen!

Betriebsrat Nestlé W aters Harzer
Grauhof Brunnen  Goslar

Wir wünschen Euch viel Kraft sowie
Ausdauer für Euren Arbeitskampf.
Tarifflucht ist keine Lösung. Tarifflucht
ist eine Kapitulation gegenüber dem
Wettbewerb. Tarifflucht ist keine Inno-
vation. Tarifflucht ist feige.

Wolfgang Haaf , Gesamtbetriebs-
ratsvorsitzender Nestlé Schöller
Nürnberg

Ein solidarischer Gruß von Haus zu Haus. Für heute und in Zukunft
viel Glück und gutes Gelingen. Lasst es Euch nicht an Mut fehlen
und kämpft weiter für Eure (unsere) Sache. Wir sind in Gedanken
bei Euch!

Andreas Zorn , Betriebsratsvorsitzender Nestlé Thomy-Werk Neuss

Reiner Eich,
Betriebsratsvorsitzender

Nestlé Hauptverwaltung Frankfurt

Bernd Geppert,
Gesamtbetriebsratsvorsitzender
Nestlé Waters Deutschland AG

Demonstrativ überzeugen: Kundgebung vor der Hauptverwaltung
der Nestlé Waters Deutschland AG am 16. Mai 2007

Roland Hohenstein,
ehemaliger Betriebsratsvorsitzender
Nestlé Hauptverwaltung Frankfurt



Die Belegschaft steht zusammen: 4. Streiktag - 18. Mai 2007

Eindrücke vom Arbeit skamp f

Dieter Hooge , ehemaliger Landes-
bezirksvorsitzender des DGB Hessen

Unnötiger täglicher Einsatz: Polizei
(im Halteverbot) Streik gut begründet: Interview

des Hessischen Rundfunks
mit dem Betriebsrat Andreas Beer

Munter und wachsam: Streikposten

Rund um die Uhr aktiv: Streikposten

Durchfahrt erlaubt:
Mit jedem T ransport leert sich

das Lager und erhöht sich
der Druck auf Nestlé Waters!

Frank Huber , DGB Rhein-Main (r.), und
Jürgen Hinzer , NGG Rhein-Main

Uwe Michalski , Betriebsratsvor-
sitzender bei Eckes-Granini Nieder-Olm

vor der Hauptverwaltung der
Nestlé Waters Deutschland AG

Jo Herbst , Landesbezirksvorsitzender
der NGG Hessen/Rheinland-Pfalz/Saar

Peter Artzen , Geschäftsführer
der NGG Region Rhein-Main



Solidarität hilf t durchhalten und siegen!
Dabei halfen bis zum 18. Mai 2007:

Betriebsrat Asbach Rüdesheim; Belegschaft und Betriebsrat Binding Brauerei Frankfurt; Betriebsrat Bunge Deutsch-
land Mannheim; Belegschaft und Betriebsrat Campina Milchwerk Elsterwerda; Betriebsrat Coca-Cola Rhein-Main-
Sieg-Getränke Frankfurt-Liederbach; Belegschaften und Betriebsräte Coca-Cola Soest und Osnabrück; Hajo Cremer
(38 Jahre Nestlé-Außendienstler), Merzenich; Norbert Dziedzic, Heidelberg, Gewerkschaftssekretär bei ver.di; Be-
legschaft Frosta Rheintal Tiefkühlkost Bobenheim-Roxheim; Belegschaft und Betriebsrat Gerolsteiner Brunnen; Be-
triebsrat Hassia Mineralbrunnen Bad Vilbel; Erich Herrmann, ehemaliger Vorsitzender der NGG; Belegschaft und
Betriebsrat Inntaler Mischfutter Landshut; Betriebsrat Japan Tobacco International (JTI) Werk Trier; Betriebsrat Hel-
mut Löser Taunusstein; Betriebsrat Mineralbrunnen Bad Überkingen; Betriebsrat Nestlé Erlenbacher Backwaren
Groß-Gerau; Belegschaft und Betriebsrat Nestlé Biessenhofen; Betriebsrat Nestlé Hauptverwaltung Frankfurt; Gesamt-
betriebsrat Nestlé Schöller Nürnberg; Betriebsrat Nestlé Thomy-Werk Neuss; Betriebsrat Nestlé Waters Harzer Grauhof
Brunnen Goslar; Betriebsrat NGG Baden-Württemberg; Betriebsrat NGG Hessen/Rheinland-Pfalz/Saar; NGG Landes-
bezirk Nordrhein-Westfalen; NGG Region Darmstadt & Mainz; NGG Region Mannheim Heidelberg; NGG Region
Mittelbaden-Nordschwarzwald; NGG Region München; Belegschaft und Betriebsrat Parkbrauerei Pirmasens; Be-
triebsräte Racke Bingen und Mainz; Betriebsrat Sara Lee Mainz; Belegschaft und Betriebsrats Selters Mineralquelle
(Dr. Oetker) Löhnberg; Belegschaft und Betriebsrat Trinks Hamburg; Betriebsrat Trinks Neumünster.

... durch Spenden

Streik und Arbeitskampf sind nicht nur
schwierig und hart, sie kosten die
Streikenden auch Nerven und Geld.
Deshalb nehmen die kämpfenden
Beschäftigten der Neuselters Mineral-
quelle gerne Sachspenden von Be-
suchern, aber auch Geldspenden fürs
alltägliche Durchhalten: Spenden-
konto der NGG Hessen/Rheinland-
Pfalz/Saar, Nummer 10 002 501 00,
SEB-Bank Frankfurt, BLZ 500 101 11,
Stichwort „Neuselters“.

Bisher spendeten :
l Betriebsrat Hassia Mineral-

brunnen Bad Vilbel: 50 Euro
l Betriebsrat Binding Brauerei

Frankfurt: Gertränke
l Betriebsrat Coca-Cola Frank-

furt-Liederbach: Getränke
l Belegschaft und Betriebsrat

Selters Mineralquelle Löhnberg: 100
Euro und Getränke

l NGG Region Darmstadt &
Mainz: 100 Euro

l Uli Pohl, NGG-Hauptverwal-
tung Hamburg: 50 Euro

... durch Solidarität

Solidarität aus dem Nestlé-Konzern,
der Mineralbrunnen-Branche und
anderen Wirtschaftszweigen stärkt
den Mut und die Kampfkraft der
Streikenden. Sie hilft auch, den
Arbeitskampf und seine Ziele be-
kannt zu machen. Denn die Be-
schäftigten der Nestlé Waters Neu-
selters Mineralquelle streiken nicht
für sich allein, sie geben ein Signal
an alle Belegschaften in ähnlicher
Lage, ebenfalls Mut zu fassen und
sich gemeinsam zu wehren.

Solidaritätsschreiben bitte an die
NGG Region Rhein-Main:

Telefax 069/24246795 oder
region.rhein-main@ngg.net

Solidarität durch Besuche bei
den Streikenden : Neuselters Mine-
ralquelle, In den Selterswiesen,
35792 Löhnberg. Bitte vorherige An-
meldung bei Jürgen Hinzer, Gewerk-
schaftssekretär der NGG Region
Rhein-Main: (  0171/5655535.

Durchhalten und siegen helfen ...
... durch Proteste

Solidarität muss auch heißen: beim
Gegner kräftig „auf den Putz hauen“.
Denn die Geschäftsleitung der Nestlé
Waters Deutschland AG soll spüren,
dass die Streikenden der Neuselters
Mineralquelle nicht alleine stehen, son-
dern viele Freunde und Unterstützer
haben. Und ihr sollte klar (gemacht)
werden, dass die organisierte Flucht
aus der Tarifbindung nicht nur zu Pro-
testen bei den direkt betroffenen Be-
schäftigten, sondern auch bei ande-
ren Arbeitnehmer/inne/n führt. Tarif-
flüchtige – zumal in weltweit engagier-
ten und bekannten Konzernen –
scheuen die Öffentlichkeit wie der
„Teufel“ das „Weihwasser“. Jeder Pro-
test beim Nestlé-Waters-Manage-
ment ist ein Beweis öffentlicher Kon-
trolle von außen.

Proteste an die Geschäftleitung
der Nestlé Waters Deutschland AG in
Mainz: Telefax 06131/2500430.

Ist das Telefax besetzt oder wie in den
letzten Tagen häufig abgeschaltet (!),
dann sollten E-Mails an die Perso-
nalchefin von NWD gesandt werden:

anke.pleines@waters.nestle.com

Solidarität und Öffentlichkeit – st arke Waffen
im Kamp f gegen die organisierte T arifflucht.

Eine Information des
Landesbezirks Hessen/Rheinland-Pfalz/Saar
der Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten H/HG 21.5.07 / Druck: HG

Streik-Info Nestlé Waters 07-4.pmd


